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Abonnementspreis ! járig 3 Kr. Ausgegeben und versendet am 24 Oktober 1915, : 


AACA 


jog Allerhöchste Entschliessungen a 
Seine X.u.K.4POSTOLISCHE MAJESTAET geruhten allergnädigst 
zu ernennen: Den Herrn Generalmajor Erich Freiherrn ad 
von DILLER zum MILITAERGENERALGOUVERNEUR für die in = 

‘ Öösterr.-ungar.Militärverwaltung stehenden Gebiete o 


A Polens; 

ferner den Herrn Generalmajor Karl Lustig von PREAN- | 
FELD zum Stellvertreter des e, T 
zu verleihen: dem Herrn Generalgouverneur Erich ee 
Freiherrn von DILLER die Türde sines GEHEIMEN RATES. 


l : Das Generalgouvernement hat ab 1.0ktoberd.J. 
ae seinen Amtssitz in Lublin. 


eT An die meiner Verwaltung anvertraute Bevölkerung! 


Durch die Gnade Seiner k.u.k.Apostolischen Majestät, 
meines Allergnädigsten Herrn, als Generalgouverneur 

an die Spitze der unter Österreichisch-ungarischer 
Militaérverwaltung stehenden Gebiete berufen, begrüsse 
ich Euch auf das Wármste und gebe der Überzeugung Aus- 
druck, dass Ihr Euch der grossen historischen Zeit 
Bars erweisen werdet, in der sich das zukünftige 
Schicksal Eures Landes entscheidet. | > 

~ Die heldenmütigen Truppen der erlauchten, verbünt 
. deten Monarchen haben im unaufhaltsamen Slegeslaufe 
Eusr Land von der Russenherrsckaft befreit. D 
Warschau, Lublin, Wilno, Cholm und alle anderen hi- 
storischen Stätten alten Kultur befinden sich im Besi- 

tzeder Verbündeten. 

Bleibt das Kriegsglück-wie wir es von Gott demüti 
erflehen ung auch weiterhin günstig, so beginnt fürkuc 
und Euer Heimatland eine neue Zeit der gesicherten a 
da as Entwicklung und des allseitigen Fortschrit 
‚Die siegreichen Österreichisch-ungarischen Heere 
n Sind zu Euch gekommen als Freunde und Beschützer, E 
is als Retter aus schwerer Drangsal, als Hüter Eures an=- 
oe a ae Glaubens, als Verkünder einer besseren Zug 
| Euere Wohlfahrt und Euer Heil liegt uns am Herzen; 
es wird meine schönste Aufgabe sein, Euch überzeugen- 
de Beweise unserer warmen Fürsorge und unserer freund- 
schaftlichen A zu geben. A 
‚An Euch ist es, mich in den auf Euer Gedeihen z6- 
richteten Bestrebungen mit Búerer eigenen, patrio 
schen Betätigung zu unterstützen. Es liegt in Euerer 
Hand und Ihr werdet aufgefordert werden, mitzuwirken, 
an deü Wiedererblúhen Eueres Vaterlandes. oa 


In getieinsamer Arbeit wird es uns mit Gottes Hilfe gelin- 
¿en ieses Ziel zu erreichen. $ 
Kieloe, in September 1915. ., ne 

Der e eee ee eee A 
Erich Freiherr von DILLER %.p 
Generalmajor. 
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Alle in den Anteblattern veroffentlichten Anordnungen haben 
| ehetunlichst on, und der Bevolkerung entsprechend | 
| durch Anschlag an den Autsgebauden, überdies ¿uoh durch Ver- 

E  lautbarung in der ortsublichen Teise zur Kenntnis Ban ZU. 
E werden. Boswillizes “exzschaffen von Amtskundmachungen wird 
strencstens bestraft. Falls der Täter nicht zu finden ware, 

wird die ganze Ortschaft der Strafe unterzogen werden. 
Alle Aeñter iu Kreise haben sich sofort nach Erhalt des Amt 
blattes mit dem Inhalte desselben genau vertraut zu machen. 


FS, K Verbot des Gebrauches der oyrillischen Schrift. 


brsuoh der oyrllischen Schrift wird im Amt,Schule und 
chen Leben untersagt. Alle Staupislien, Aufschriften 
ungen von Gassen, Hausern, Firmenschildern, "egweisern 
yrillischer Sohrift sind zu entfernen und sind durch 
n lateinischer Schrift zu ersetzen. Bis langstens 
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u 
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r muss diese Anordnung N werden EN 
oltys personlioh ver- 


BORO wo: 
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et Burgermeister, Tajts un 
ch. 


BO. Tabak-Trafiken Aufschriftstafel. 


PO. Alle jene Kaufleute,welche die Konzessien zum Verkaufe ven 
Tabak haben,mussen an der Ture ihres Ladens ein sohwarz-gel- . 
= pes Schild mit der Aufschrift "xk.u.k. Tabak-Trafik"anbringen. 2 

y Die O an haben den Vollzug dieses Befehles sf 
strenge zu kontrollieren. | 


a. | Wagenverkehr bei Nacht. 


Der im Cirkulare 30.Pxt.3 verlautbarte Befehl betreffend de 
Verkehr der Frachtenfyhrwerke bei Nacht wird nicht befolgt, | 
.soheint daher der Bevölkerung durch die Gemeindeversteher nio 
‚deutlich genug ein ae worden zu sein. Jeder Jahreszeit 
entsprechend, wird daher neuerdings folgendes angeordnet:der i 
| Verkehr von Prachten-Fuhrwerken,gleichgiltig ob dieselben 
t beladen sind oder nicht,ist auf allen Strassen und Tegen- des. 
En Kreises in der Zeit vom Finbruche der Dunkelheit bis zum 
| Tagesanbruch strenge verbsten. Uebertretungen dieses Ver 
botes werden mit Beschlagnahue der Ladung, bei loeren Tagon 3 
durch Sa der Pferde und hierauf mit schweren Geld- 
et. | 
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= Von Aruseoberkoumandanten wird gemass $ 481 Abs.2 Wb. Peed 
die Kundmaohung des Standrechtes angeordnet und zwar: ; 
Alle Bewohner der von k.u.k.osterreichisch-ungarischen Trup 
pen cder deren Verbündeten besetzten russischen Gebietsteile | 
- werden dem Standrechte unterstellt “ez en: 4 
'1.Des Verbrechens der ns Werbung. ; 
£2.Des Verbrschens der Verleitung eder Hilfsleistung zur Ver- 
letzung eidlicher Militardienstverpflichtung und der Vorschub 
‚leistung zu Gunsten der Ausreisser. — 
.9.Des Verbrechens der lusspanunz und anderer Handlungen gegen 
T G26 Kriegstiacht des Staates. | 


1 
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Ne | 
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Des Verbrechsns des Hochver 
Des Verbrachens dsr Hajeste 
Des Verbrech3ns Ger Störung 
Des Verbrechers des Aufruhr 
Des Verbrechens der öffentlichen a durch 


Sun; 
Parr chen Ruhe 


¿on Anlegen, Bot ordering ee tasehinen, Gerätschaften. 
Oder anderen ae Betriebe derselben dienenden Gegenstände 
S.Des Verbreche der öffentlichen Gewalttätigkeit “durch 
voshal ta aaa oder Unterlassun;en,üie an Fisenbahs 
nen unter besonders gefeéhnrlichen Verhältnissen bezangen 
10 werden. 
10.Des Varbrechans der Öffentlichen ae: aurch 
boshäfts Beschadizung oder Störungen an Staatstelezra- 
han (Tslaphonan). ; l 
11.Des Verbrechens der öffentlichen Gewalttatigkeit durch —_ 
boshafte Ds anderer als im Punkt 8 angeführten 
Gez,enstende,venn diese strafbaren Hand lung en ies einem | 
dem Vilitér=odor Landwehrérar nshörenden Odsr in ssiner 
Verwaltung oder seineü Betrieb stehenden -£ igentum dized- 
gen Feraen,odsr wenn ohne Rücksicht auf diese Uustänue — 
der Bstrag dəs in sinem Oder mehreren Angriffen verur- 
sachtsn Schaden 1000 (tausend) Kronen Ubérsteigz i 
12 ‚Des Verorschens des :¡ordes, des Totschlages,aer “Brandla-, 
zung unu des Raubes. A 
13.Des Verbrechens des Diebstahls und der Awts-Veruntreu- 
ung, vann der Betrag des in einez oder iishreren Angrif- 
fendGestohlenen beziehungss raise Veruntreuten 1000 
(tausend) Kronen übersteigt, des Verbreohsns der Verun ~ 
treuung und des LO ns des Botruges dés in einen 
oder mehreren Angriffen Varuntrsuten deziehungsreise 
Heraus; ‚slockten 8000 (zweitausond) Kronen übersteist. 
14.Des Verbrechens dar u uns durch Verhelfung 
oder sönstigs Begünstigung sines Deserteurs, 


‘ A 
Dis HilitSrzerichte wenden ausschliesslich das Hille 


tarstre fgesetz an, 

Die Bestizmungen über dis stendrechtliche Behandlung - 
haben auch auf den Versuch sovis auf die Nitschuld und _ 
Təilnahzə an den durch Standrecht bedrohten Verbrachen 
volle fnwendung. 

Dia vorstehend anger Ur ten Verbrechen werden nit den 
Tods durch den Strang bezw.Erschiessen bestraft. 


oh Kundmachun Dr 
en von und der Handel mit Jungvish in Alter 


ahren ist verboten;nur Grundbesitzorn isto Zum 
cke der Aufzucht der Ankauf von solchen Jung- 
K 
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ida Anordnung tritt mit dsm Tage der 

aft und PR ade Usbertretung dersalben vird 3 
afe bis 2000 Kronen oder Arrsst bis 6 ¡¡ona= 
ischhauern und Händlern kann Ubordioes , 
Geverbeberechtizung erkannt woruon. 
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Sr 

Sk urn Be Soon. F 

Dis von Nilit »seneralgouvernswent, zun Zuecks der Forderu 

ss Handels una der Industrie in Allzeusinen una zur Untyr-. 

nn dss aor una -Industrie lu Verkshr mit dən Okk; 
Gebiets errichteten Auskunftsstsilsn in Krakau und Piotrkow 

neben Esa Kaufteubsanjeds Auskunft über Hondelsbezishungsn- und 
srsirkoen dia Ausfu rbewilligzgunzen iur aus der Monarchis 
ausfuhrverbotene Taron poli “k .K.Finanzninistoriun in Ae oar 

Vorlaugizg verden die Kreise: 

Kielce, Olkusz, Dabrova, Jodrzejov, Pinczow, Busk, Yloszczoa, 
Opatoz, Sandouierz,Bilgoraj, Janov, Zamosc, Xtasnostaw, Choli, 
Tomaszow und Hrubieszoy 

an die Auskunftsstelle Krakau, die Kreis3 - 

Piotrkor Opoczno,Konsk Noworadousk, Lublin, Fowo-Aloks2 Me 

dria, Lubertos Kozienice ados und "iarzonik 


an die Auskunttsstelle Piotrkow gewiesen. | 
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¿auf den Verlu 


& Ge 


e 


ho. ‘Ablieferung von Waffen und Munition. 


Trotzdem durch Verordnung des Armeeoberkoimandanten Vou 


i 
in Y 
11 1915 die sofortige Abliefrung aller noch im Besitzs der 71 
E vilbevölksrung sich befindlichen Yaffen und Munitionsgegeus: | 
¿de angeordnet wurde,haben dis besonders in den letzten Hor | 
' Sich mehrende Strafangelezenheiten den Bewejs erbracht,dass | 
i Sich noch viele Waffen und Munitionsgezvenstande in den Hande- 
dazu unberechtigter Personen befinden, Es wird daher die ¡ 
ganze Zivilbeyolxerung des Kreises nochmals eindringlichsi 
aufgefodsrt, längstens binnen 8 Tesen von der Verlautbarung 
“dieser Aufforderung alle noch in Ihrem Besitze befindlichen I 
Schugs-Hieb-und Stichwaffen, Patronen, Kapseln,Kuzeiin und Fulw | 
vorrate,sowie alle anderen Munitionsgegenstande dei k.u.k. Ka | 
Kfeiskommandc bez”.dem nachsten Gendartiericecostenkornindo ab i 
zuliefern, widrigenfalls alle kit einer Waffe in den Handen 
aufsegriffengn Personen als einer Reubabsicht verduchtigt, pe y 
handelt,in langerer Untersuchungshaft gehalten und einer ruc. 7 
sichtslos strengsten Bestrafung entzegengefuhrt werden. 


Einkauf von Pelzen. 


Es wird hiermit zur Kenntnig gebracht,dass vom X.u.x.Kreis 
keumendo Pelze und Felle zu gunstizen Preisen zegen Barz&hlu: 
engekauft werden. Interessenten konnen sich an Yochentazgen in 
dos Asta von 10-12 Uhr V.M. in der Adjutantur des KXreiskox.arf 
“dos melden. | u 


pre tz alle Geueindevorsteher, Wojte, Seltysse, Finanzyaoh-und Gen- 
ER darusrie-Posten-Kemzandanten zur weitzehendsten Verlautbarunz 


f 

| 

an die Einwohner im Kreise Janov. | 
~~ Wochen~Markttage Sind: Ieee OW es jeden Mittwoch | 
y | 

| 
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Allen Bauern mit Fuhtwerken welche zu diesen Märkten wit: 
nn Wartoffel,Gemuse, Kraut, Obst, Eier, Geflugel,Kase, Butter, Milch 5 
a fuhren, sind von den Burgermeister, ¥ojten und Soltyssen Bewil-1 
he ligungen und von den Gendaruerbe-Posten-Koumranden Bestätizun- 
gen kostenlos auszugeben. Dissen Leuten darf unterwegs | 
‚nichts abgenommen werden;sie sind ungehindert zum Marki pase © 
| sieren, ebenso ungehindert von Markt in ihren Fohnort ruckzsh- 
m ren zu lassen, Dagegen sind Warentransporte mit Fuhrer- 
Xen in der Nacht, /neist zum Zwecke des Schmuzzeld ‚susgefuhrt/ 
das ist in der Zeit von 8 Uhr abends bis 5 Uhr frun untersigú 
Dawiderhandelnde werden strenge bestraft,die transportierte 
Ware wird eventusll samt Pferden konfisziert. 
Weiters ist zu verlautbaren,dass kein Sack Kartoffel aus 
dem Kreise Janow ohne Bewilligung des k.u.k.Kreiskoumundo | 
ausgefuhrt werden darf, ferner sind mir alle Vojte und Soltyss 
I aoe verantwortlich,dass kein StUck Vieh aus den | 
“eise Janow weder in einen anderen Kreis noch nach Galizien 


Verordnung des k.u.k.Armecoberkormandos a 
A xommandos ven 18. Septonpar 1915, Op. M. V. NO. 83874. i 
Feststellung der Grenzen 

Be Gouvernements Lublin und Chóli. N 


E 
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zuge beibehalten,der vor Errichtung des Gouverneiients Choli! 
ù Jahre 1912 Geltunz hätte. Die durch das russische Gesetz f 
es Jahres 1912 bei Errichtung des Gouyernenents Cholu fest- 
gesetztenund in der Praxis bisher tatsächlich nicht durchze=) 
uhrtg Neueinteilung der Kreise,wird auch seitens der k.u.%. 
1litorverwaltung nicht berücksichtigt.Ebensowenig werden aie 
sonstigen,mit der erwahnten Aendarunz:der Gevietsginteilung , 
zusanmienhangenden Verfügungen von der k.u.k.Militurverval tun; 
ur Durchführung a werden. ae 


16.Februar 1915 verlautbart im hiesigen Cirkulare l.v. dG. Jü- i 


AY 3 
Ohne Bewilligung des Kreiskounendos auszefuhrt werden dartieg 


au. tn den gewesenen russischen Gouvernements Lublin und Cholni. 
erden die Grenzen der einzelnen Kreise in jener Gebietsum— .. 


a 


l 


ur die Kreise in den gewesenen = 


14. tn dis 3svölkeruns des Areisss Jano. 


An dis &pitze der Verwaltung dieses Kreises berufen, sc- 
srüsse ich Tuch Einwohner auf das ioe Puce 
zeitig versichernd,dass Euer Fehl und das Neuvaurleben dise3s 
durch den Krieg ars hergenomsensn Kreises meins Aufgane Sils 
Heine Vérwaltung wird nach den vom Herrn general- Cok | 
verneur ergehenden Dirsktiven streng und genauest durchgerünrt 
werden, Meiner Fürsorge und freundlichen Gesinnung sollt Ihr > 
versichert sein. Aber guch an Buck muss es gelesen sein orim] 
witzuwirken und meine,auf Fuer Gedeihen gerichtete Bestrebun- 
gen tatxráftigst zu unterstützen! Nur in so gemeinsamer frag 
Deit, zu der Ihr Alle hiemit aufzefordert seid-wird Fuer tunse 
bald geregelte Verhältnisse zu besitzen erfüllt sein. en 
Ich erwarte, dass die Bevölkerung mit ricitizer Versten, 
nis die Wohltat gerechter Verraltung empfinden und úoerall Rus 
he, Ordnung und Sicherheit herrschen wird. 1 
Gegen unruhige,ungefügige Elemente wird mit der vollen - 
Strenge des Gesetzes eingeschritten werden, 
. TEALHAXHIR m.p. Oberst. 


Day > 
, L ot : = - í 
u Conte Erich Freiherrn von DILLER (deutsch uno 

polnisch : : ( : 
AOmmandanten an die "ojte auszugeben. Letztere haben diesen 


schutzt sind. 


Spekulanten und Betrúger nehmer Österreichisches und | 
russisches Papiergeld mit einem 20 bis 30 kigen Abzug des No-1 
winalwertes an, indem sie ldeichtgláivoigen una hierin Tatlosen I 
Bausrnbeyölkerung sagen, dass Deschädistes oder leicht durcages 
risoenes Papiergeld e@nivertet ist. Sis beuten auf disse Weise 
dis arms Bevülksrung aus. Ich befehle, dass alle Gifentiicne 
Organe, vornekmlich die Gendarmerie nach solchen Betrügern fahn 
dst und jeden richtig konstatierten Fall dem Areiskommando ul 
Protokoll einlisfert um solche Spskulartsn empfindlich zu str 
fen, Fbenso wurden gefälschte Österreichische und russischs — 
„apiergeldnoten 2 Kronennotsn und 1 Rubelnoten aufgsdeckt. Li 
"ojte,Pfarrer,Gend.-Posten, Finanzwach-Posten haben dis Bauern 
oevelkeruny darauf aufmerksam zu machen; Anstände sind dem E 
(rendarmerié-Posten-Kommando zur Anzeige zu bringen und alle — 
Fahrneimungen bezüglich Inverxehrsetzung Zalscher 3anknoten © 
ganz besonderer Torkiait zu untersucken. Jede Anzeige Über ge 
Falschtes Geld hat Zu erthalten: 


I— 
C3 


1.wer die gefälschte Celdnote erhalten hat 

ey OU Kon Banu es der Sesitzsr eine gefälschte Geldnote 
erhielt, 3 

3.auf welche Weise,wana, von wen konstatiert wurde,dass die | 
Note gefälscht ist. 1 


3981 1 gedruckten Amtsblattern erscheinen intolge f 
Druckschwierigkeiten und winderen Leistungsfähigkeit der his 
sigen Nruckerei, liweise wie bisher litographierts Cirxula 

mit fortlaufendsn Nuuuern. 
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THALHANMER 2.0.0perst.. 
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viso: Nas nächste Autsblatt erscheint am 30.0ktober 1915, 


t 
kogeschlossan! 24 
i 34 


‚Oktcber S ULT Vou, 
Iusgegeben: ‚Oktobsr ic Uhr Mittas. 


